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gelegen ist, seine Truppe zur Kriegstauglichkeit zu führen, wird jede Gelegenheit
benützen, um in Gefechtsübungen auf Stufe Gruppe, Zug, Einheit oder Bataillon die

logistischen Belange möglichst wirklichkeitsnah zu spielen. Er schafft damit bei der

Truppe nicht nur Vertrauen in das gefechtsmässige Können, sondern auch in die
Stärke unserer logistischen Möglichkeiten.
Wenn in den letzten Jahren zwischen den Feldweibeln und Fourieren gewisse Span-

nungen bestanden haben, so glaube ich, dass diese nicht zuletzt auf eine falsche Ein-
Schätzung der gegenseitigen Bedeutung zurückzuführen waren. Wie ich bereits eingangs
erwähnte, gibt es keine «primus inter pares», sondern nur ein Team, Feldweibel und
Fourier, das auf Gedeih und Verderb das logistische Schicksal der Einheit bestimmt.

Es wäre deshalb sehr zu begrüssen, wenn dieser Teamgeist auch in der ausserdienst-
liehen Tätigkeit zum Tragen käme. Gerade die Durchführung logistischer Übungen,
beispielsweise die Planung der Erstellung der ersten Kampfbereitschaft, könnte dazu

beitragen, nicht nur Vorurteile abzubauen, sondern auch einen willkommenen Beitrag
an die Kriegstauglichkeit zu leisten.

Abschliessend darf festgestellt werden, dass wir über alle Voraussetzungen verfügen,
um die Logistik in unserer Armee auf allen Stufen als Element der Stärke einzusetzen.
Kein möglicher Angreifer besitzt annähernd so günstige logistische Rahmenbedingungen
und Möglichkeiten wie wir. Dieses Element der Stärke gilt es voll zu nutzen. Dazu
braucht es vor allem eine bessere logistische Ausbildung. Wenn Sie — dienstlich oder
ausserdienstlich — etwas dazu beitragen, so leisten Sie damit einen nicht zu unter-
schätzenden Beitrag an die Kampfkraft und Einsatzbereitschaft ihrer Einheit und damit
der ganzen Armee.

Logzb/iF Bezeichnung für das militärische Nachschubwesen; umfasst Nach- und Rückschub
sowie Transporte sämtlicher Versorgungsgüter.

Militärausgaben unter der Lupe

Der Bundesrat hat den vom Nationalrat mit der Überweisung eines Postulats der Sozial-
demokratischen Fraktion vom 24. März 1977 gewünschten Bericht über die Militär-
ausgaben verabschiedet. Das Postulat stellte insbesondere die Frage, ob die Militär-
ausgaben nach den gleichen Sparkriterien überprüft würden wie die übrigen Bundes-
ausgaben (sogenannte Opfersymmetrie). In seinem Bericht weist der Bundesrat nach,
dass dies der Fall ist.

Auch das Militärdepartement musste jeweils bei den Bemühungen zum Ausgleich des
Bundeshaushaltes seinen Beitrag leisten. So brachte etwa der Finanzplan vom Februar
1977 — im Vergleich zu jenem von 1976 — dem EMD Kürzungen von 260 Millionen
Franken für den Budgetplan 1978 und von 217 Millionen Franken bei dem für 1979
geplanten Voranschlag.
Der Bericht vermittelt im weitern einen Überblick über die in allen wichtigen Punkten
verwirklichten Sparanträge der Expertenkommission Keller von 1972.

Einzelfragen des Postulats, die im Bericht beantwortet werden, beziehen sich u. a. auf
die Anzahl der höchsten Offiziere, das Verfahren zur Beschaffung neuer Waffensysteme,
die Flöhe des Verwaltungsaufwandes und die Einführung des Referendums für Rü-
stungsbotschaften.
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